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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Unterputz-
Anschluf3stiick fur wenigstens ein Wasserventil, insbe-
sondere Wassermischventil und/oder Wasserverteil-
ventil, mit wenigstens einer ZufluBéffnung und wenig-
stens einer AbfluR6ffnung, wobei stirnseitig eine An-
schluf3flache fir ein Wasserventil ausgebildet ist.
[0002] Ein derartiges Unterputz-AnschluRstiick ist
durch offenkundige Vorbenutzung und aus der Druck-
schrift DE-A-4 040 667 bekanntgeworden. Hierbei ist an
der Anschlulflaiche eine Mischventilkartusche mit
Spannschrauben gedichtet befestigbar, wobei die An-
schlu3flache parallel zur Gebdudewandoberflache an-
geordnet ist. In etwa waagerechter Ebene ist auf jeder
Seite jeweils ein Anschluf} fiir das zuflieRende Kaltund
Warmwasser und etwa vertikal Gbereinanderliegend je
ein Anschluf fir die Abgabe von Mischwasser vorgese-
hen. Zwischen den beiden Anschlissen fur die Abgabe
von Mischwasser ist dem Unterputz-Anschlufstiick' ein
Wasserverteilventil in einer separaten Bohrung ange-
ordnet, mitdem das in der Mischventilkartusche erzeug-
te Mischwasser wahlweise dem oberen oder dem unte-
ren Anschluf zugefiihrt werden kann, wobei das Was-
serverteilventil so ausgebildet ist, dal es nach dem Ab-
sperren des ausflieRenden Mischwassers in eine bevor-
zugte Auslaufstellung selbsttatig zurtickkehrt. Wenn bei
diesen Unterputz-Anschluf3stiicken eine Handbrause
mit einem Schlauch und/oder der Mischwasserauslauf
in einer Badewanne angeordnet ist, ist es erforderlich,
separate Rohrbeliftereinrichtungen vorzusehen, die
verhindern, dal} bei einem Unterdruck im Versorgungs-
leitungsnetz Schmutzwasser in das Leitungsnetz zu-
rickgesaugt wird. Die Installation der einzelnen Rohr-
belliftungseinrichtungen in den Auslaufleitungen ist re-
lativ aufwendig.

AufRerdem ist aus der EP-A-0 495 372 eine an einen
Wasch- und/oder Spiiltisch befestigbare Wasserzapfar-
matur bekannt, bei der im Armaturengehause zur Ver-
hinderung eines Riicksaugens von Brauchwasser eine
in einem zylindrischen Gehduse angeordnete Belif-
tungseinrichtung vorgesehen ist. Die Belliftungseinrich-
tung ist dabei lber einen Beliiftungskanal, der in einer
Brauseschlauchfiihrung und einem rohrférmigen Befe-
stigungsschlauch miindet, mit der Atmosphare verbun-
den.

Ferner ist aus der EP-A-0 392 176 eine Anschlussvor-
richtung bekannt, bei der an einem Anschlussstlick eine
Zapfarmatur mit einem am Zapfarmaturengehause aus-
gebildeten Flansch anschlie3bar ist.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei
dem eingangs angegebenen Unterputz-Anschlufstiick
die Installation der Rohrbellfter zu vereinfachen, und
die Rohrbelifter kostenglinstiger auszubilden.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgeman mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gel6st.

[0005] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sindin
den Ansprichen 2 bis 8 angegeben.
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[0006] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dal} eine besondere Instal-
lation von Rohrbellftern nicht mehr erforderlich ist. Dar-
Uber hinaus ist ein besonderes Rohrbellftergehause fir
die einzelnen Rohrbelifter nicht mehr erforderlich, da
die  Bellftungseinrichtung in dem  Unterputz-
AnschluBstiick integriert ist. Eine seitlich aus dem Un-
terputz-Anschluf3stlick herausgefiihrte Querbohrung ist
hierbei jeweils von der Bohrung zur Aufnahme der Be-
liftungseinrichtung steigend angeordnet, so dal}, wenn
beim Betrieb der Armatur Leckagen an der Beliftungs-
einrichtung auftreten, diese von einem Tropfwasser-Ab-
fluBkanal aufgenommen werden kénnen.

Vorteilhaft kann die Bellftungsvorrichtung als Bauein-
heit ausgebildet werden, die als Einheit in die Bohrung
des Unterputz-Anschluf3stiicks einsetzbar ist. Hierbei
kann zweckmaRig das Mehrwegeventil mit einem wei-
teren zweiten Ventil hintereinander angeordnet werden.
Die VerschluRRglieder beider Ventile der Beluftungsein-
richtung werden zweckmaRig als Kugeln ausgebildet.
[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
zur sicheren Halterung der Beliftungseinrichtung in der
Stecklage in der Bohrung ein Sprengring vorgesehen
oder an der AnschluRfliche des Unterputz-
AnschluBstiicks eine Platte mit Schrauben und Rund-
schnurringen gedichtet befestigt werden. An der Platte
kénnen aullerdem Gewindebohrungen vorgesehen
werden, in die Spannschrauben fir die Befestigung ei-
ner Mischventilkartusche einschraubbar sind, so daf} ei-
ne sichere und dichte Befestigung der Mischventilkar-
tusche gewahrleistet ist. Nach einer Abnahme der
Mischventilkartusche ist somit die Bellftungseinrich-
tung fur Wartungszwecke einfach zugénglich. Durch die
Anordnung der Beliftungseinrichtung stromaufwarts
vor einem Wasserverteilventil wird aulerdem sicherge-
stellt, daR beide Mischwasseranschlisse von einer Be-
lUftungseinrichtung abgesichert werden.

Schliellich kann vorteilhaft in dem Unterputz-
AnschluB3stiick der TropfwasserabfluBkanal so ausge-
bildet werden, dass er in einer Tropfwasserleitung min-
det. Das Leckwasser kann dann Uber die Tropfwasser-
leitung aus der Gebaudewand heraus zur Rickseite der
Abdeckrosette abgeleitet werden.

[0008] Von hier kann das Leckwasser durch eine vor-
gesehene Offnung an der Unterkante der Rosette ab-
flieBen.

[0009] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden im folgenden na-
her erlautert. Es zeigt

Fig. 1 ein Unterputz-Anschluf3stiick in Perspektiv-
Darstellung;
Fig.2 das in Fig. 1 dargestellte Unterputz-

AnschluB3stlick im Langsschnitt mit einer Ein-
putzschablone, einer Mischventilkartusche
und AnschluBleitungen in einer Gebdudewand
installiert;
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Fig.3 das in Fig. 1 dargestellte Unterputz-
Anschlu8stiick in Seitenansicht mit einem
Mischventil, einem Wasserverteilventil und ei-
ner Abdeckrosette fertig montiert in einer Ge-
baudewand;

Fig. 4 diein Fig. 2 gezeigte, als Baueinheit ausgebil-
dete Bellftungseinrichtung in vergroerter
Darstellung im Langsschnitt;

Fig. 5 ein anderes Ausflihrungsbeispiel der Belif-
tungseinrichtung in vergroRerter Darstellung
im Langsschnitt.

[0010] Der Einfachheit halber sind bei den Ausfiih-
rungsbeispielen in der Zeichnung gleiche oder entspre-
chende Elemente mit jeweils gleichen Bezugszeichen
versehen.

[0011] Das in Fig. 1 bis 3 dargestellte Unterputz-An-
schluf3stiick 1 weist zwei diametral gegentiberliegende
waagerechte Anschlusse 14,15 fir das zuflieRende
Kalt- und Warmwasser' auf. Die Anschlisse 14,15 sind
jeweils mit einem AnschluRkanal fir Kalt- und Warm-
wasser 133,134 in einer Platte 13 verbunden. An der
Platte 13 ist stirnseitig eine Mischventilkartusche 3 mit
Spannschrauben 31, die in Gewindebohrungen 311 ein-
schraubbar sind, befestigbar, wie es insbesondere aus
Fig. 1 und 2 der Zeichnung zu entnehmen ist. Das in der
Mischventilkartusche 3 erzeugte Mischwasser wird
Uber einen MischwasseranschlufRkanal 135 in der Platte
13 dem Unterputz-AnschluB3stiick 1 wieder zugefiihrt,
und Uber die vertikal Ubereinander angeordneten
Mischwasseranschlisse 16 verschiedenen Verbrau-
chern zugeleitet.

Die Platte 13 ist mit Schrauben 130 und Dichtringen 131
an einer parallel zur Gebdudewand 100 ausgebildeten
Anschluf3flache 10 des Unterputz-Anschlu3stlicks 1 be-
festigt, wobei der Mischwasseranschlu3kanal 135 in ei-
ne von der Anschlu3flache 10 ausgehende Bohrung 11
mundet, in der eine als Baueinheit ausgebildete Belif-
tungseinrichtung 2 angeordnet ist, wie es insbesondere
aus Fig. 2 zu entnehmen ist. Die Bohrung 11 ist hierbei
waagerecht in dem Unterputz-AnschluB3stiick 1 ausge-
bildet und miindet in einer stromabwarts angeordneten
Querbohrung 110, die - von der Schnittstelle ausgehend
- ansteigend zu beiden Seiten aus dem Unterputz-An-
schlufstiick 1 herausgefiihrt ist und somit den stromab-
warts gelegenen Bereich der Bohrung 11 mit der Atmo-
sphare verbindet. An der am tiefsten gelegenen Stelle
der Querbohrung 110 ist ein TropfwasserabfluRkanal 12
in dem Unterputzanschlu3stiick 1 ausgebildet, der in ei-
ne ebenfalls mit Gefélle angeordnete Tropfwasserlei-
tung 121 miindet.

[0012] Die Beliftungseinrichtung 2 ist dabei in einem
zylindrischen Gehause 23 angeordnet, wie es aus Fig.
2 und insbesondere aus Fig. 4 zu entnehmenist. In dem
Gehéuse 23 sind in Ringnuten am AuRenmantel O-Rin-
ge 230 angeordnet, mit denen das Gehause 23 in der
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Stecklage in der Bohrung 11 gedichtet ist. Das von der
Mischventilkartusche 3 erzeugte Mischwasser gelangt
hierbei durch die Zustrémé6ffnung 203 und den ringfor-
migen Ventilsitz 201 in das Gehause 23 eines Mehrwe-
geventils 20. Hierbei ist zwischen den beiden Ventilsit-
zen 201 und 202 ein kugelférmiges VentilverschluRglied
21 axial beweglich angeordnet. Radial in der Wandung
des Gehauses 23 sind hierbei zwischen den Ventilsitzen
201 und 202 Abstrémdéffnungen 204 ausgebildet. Indem
Gehause 23 ist stromabwarts hinter dem Mehrwege-
ventil 20 ein weiteres Ventil 25 angeordnet, dessen ku-
gelférmiges Verschlufiglied 21 mit einem ebenfalls ring-
férmig ausgebildeten Ventilsitz 22 zusammenwirkt. Axi-
al ist das Gehause 23 einerseits von einer Ringschulter
in der Bohrung 11 und andererseits von der Platte 13
gesichert.

Im Bereich der radial ausgebildeten Abstroméffnungen
204 ist in der Bohrung 11 ein Ringraum 1111 ausgebil-
det, der Uber einen AbfluRkanal 111 mit einer Aufnah-
mebohrung 118 fir ein Wasserverteilventil 4 verbunden
ist. Die Aufnahmebohrung 118 ist andererseits mit dem
oberen MischwasseranschluR® 16 und Uber einen Ver-
bindungskanal 112 mit dem unteren Mischwasseran-
schluf3 16 des Unterputz-AnschluBstlicks 1 verbunden.
[0013] Das Unterputz-Anschlustiick wird zweckma-
Riginderin Fig. 1 gezeigten Ausbildung werksseitig zu-
sammengestellt. An der Baustelle kann dann nach der
Installation der Anschliusse 14,15 fir das zuflieBende
Kalt- und Warmwasser sowie der beiden Mischwasser-
anschlisse 16 und einem Abdriicken und Durchspilen
der AnschluBleitungen das Unterputz-Anschluf3stiick 1
mit einer Einputzschablone 17, wie es insbesondere in
Fig. 2 dargestellt ist, in der Gebaudewand 100 einge-
putzt werden. Danach kann die Einputzschablone 17
von dem Unterputz-AnschluRstiick 1 entfernt, die
Mischventilkartusche 3 mit einer Abdeckhaube 300 ver-
kleidet und das Wasserverteilventil 4 in die Aufnahme-
bohrung 118 eingeschraubt werden. Die Offnung in der
Gebaudewand 100 kann sodann mit einer Abdeckroset-
te 5 abgedeckt werden, nachdem die Tropfwasserlei-
tung 121 auf das erforderliche MaR} verkiirzt worden ist.
Zum Abflieen des Tropfwassers ist an der Unterkante
der Abdeckrosette eine Offnung 51 vorgesehen. Nach
dem Aufbringen der Abdeckrosette 5 kann abschlie-
3end dann auf der Ventilkartusche 3 ein Betatigungshe-
bel 30 befestigt werden, so dal danach die Einrichtung
betriebsbereit ist.

[0014] Die vorstehend beschriebene Einrichtung hat
folgende Funktionsweise:

[0015] Das Uber die Anschlisse 14,15 zugefilihrte
Kalt- und Warmwasser gelangt tiber die AnschlufRkana-
le 133,134 in die Mischventilkartusche, in der mit Hilfe
des Betatigungshebels 30 eingestellten Misch- und
Mengenstellung Mischwasser erzeugt und Uber den
MischwasseranschluRkanal 135 in die Bohrung 11 des
Unterputz-Anschluf3stiicks 1 abgegeben wird. Das
Mischwasser strémt hierbei axial durch die Zustrémoff-
nung 203 in das Gehause 23 und driickt das kugelfor-
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mige VentilverschluRglied 21 gegen den Ventilsitz 202
und stromt durch die Abstroméffnungen 204 in den
Ringraum 1111 und von hier durch den AbfluBkanal 111
in die Aufnahmebohrung 118. Je nach Stellung des
Wasserverteilventils 4 wird es entweder dem oberen
Mischwasseranschlul® 16, z. B. zu einer Schlauchbrau-
se, oder Uber den Verbindungskanal 112 dem unteren
Mischwasserauslal 16, z. B. zu einem Badewannen-
einlauf, zugefihrt. Tritt nun wahrend eines Wasserzapf-
vorgangs Unterdruck in den Versorgungsleitungen auf,
so wird das kugelférmige Ventilverschluf3glied 21 in dem
Mehrwegeventil 20 vom Ventilsitz 202 und das kugel-
férmige VentilverschluRglied 21 in dem stromabwaérts
gelegenen Ventil 25 vom Ventilsitz 22 abgehoben und
somit eine Verbindung uber die Querbohrung 110 mit
der Atmosphare hergestellt. Tritt ein starkerer Unter-
druck in dem Versorgungsleitungsnetz auf, so wird das
VentilverschluRglied 21 im Mehrwegeventil 20 gegen
den Ventilsitz 201 gedriickt und verschliel3t somit den
Zugang zu dem Kaltoder Warmwasserleitungsnetz, so
daf ein Riicksaugen von Schmutzwasser ausgeschlos-
sen wird.

[0016] Sollte nach einem langeren Betrieb die Belif-
tungseinrichtung 2 undicht werden oder durch Unter-
druckstéRe Tropfwasser aus der Beliiftungseinrichtung
2 austreten, so gelangt in beiden Fallen das Tropfwas-
ser in den unteren Bereich der Querbohrung 110 und
wird von hier unschéadlich durch den
TropfwasserabfluBkanal 12 und die Tropfwasserleitung
121 aus der Gebaudewand 100 herausgefiihrt und ge-
langt unterhalb der Rosette 5 zum Austritt.

[0017] Bei dem vorstehend beschriebenen Ausfiih-
rungsbeispiel ist die Bellftungseinrichtung 2 waage-
recht in der Bohrung 11 im Unterputz-Anschluf3stick 1
angeordnet. Selbstverstandlich kann die Bellftungsein-
richtung 2 auch in einer anderen Lage im Unterputz-An-
schluBstiick 1 angeordnet werden. Bei demin Fig. 5 dar-
gestellten Ausfluhrungsbeispiel ist die Bellftungsein-
richtung 2 fur einen mehr lotrechten Einbau in das Un-
terputz-Anschluf3stiick 1 vorgesehen und mit kugelfor-
migen VentilverschluRgliedern 21 versehen, die aus ei-
nem Werkstoff hergestellt sind, der leichter als Wasser
ist, so dal sie im Wasser schwimmen. Hierbei ist es er-
forderlich, dal in dem stromabwaérts gelegenen Ventil
25 das VentilverschlufRglied 21 zusatzlich mit einer Fe-
der 251 gegen den Ventilsitz 22 mit einer bestimmten
Vorspannung gedrickt wird. Die Vorspannung kann da-
bei so ausgelegt werden, dal} das VentilverschluRglied
21 bei atmospharischem Innendruck im Ventil 25 in
Schlief3stellung gehalten ist.

[0018] Bei dieser Anordnung erfahrt insbesondere
das VentilverschluRglied 21 in dem Mehrwegeventil 20
von der durchstrdmenden Wasser einen Auftrieb und
wird hierdurch gegen den Ventilsitz 202 gedrtckt. Tritt
dagege ein Unterdruck in der Zustrémoffnung 203 auf,
so wird das Ventilverschlu3glied 21 entgegen dem Auf-
trieb zurlickgesogen und gelangt dadurch zur Anlage an
den Ventilsitz 201, so daB ein weiteres Riicksaugen un-
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terbunden wird, wobei gleichzeitig eine Verbindung von
den Abstrémoéffnungen 204 zur Atmosphére tber das
Ventil 25 hergestellt wird.

Patentanspriiche

1. Unterputz-AnschluB3stiick fir wenigstens ein Was-
serventil, insbesondere Wassermischventil und/
oder Wasserverteilventil, mit wenigstens einer Zu-
fluRoffnung und wenigstens einer AbfluRéffnung,
wobei in Gebrauchsstellung stirnseitig eine An-
schluBflache fir ein Wasserventil ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, daf

- von der Anschluf’flaiche (10) ausgehend eine
Bohrung (11) fir den AbfluR ausgebildet ist, in
der eine Bellftungseinrichtung (2) in Form ei-
nes Mehrwegeventils (20) angeordnet ist, wel-
ches axial vom ausflieRenden Wasser an-
strombair ist,

- das Mehrwegeventil (20) mit zwei ringférmigen
Ventilsitzen (201,202) versehen ist, zwischen
denen ein VentilverschluRglied (21) beweglich
angeordnet ist, und der Abfluf radial zwischen
den beiden Ventilsitzen (201,202) in der Wan-
dung vorgesehen ist,

- dieBohrung (11) als in Gebrauchsstellung waa-
gerechte Sackbohrung ausgebildet ist, deren
Endbereich hinter dem stromabwarts gelege-
nen Ventilsitz (202 oder 22) eine Querbohrung
(110) schneidet, die mit der Atmosphare ver-
bunden ist,

- die Querbohrung (110) vom Schnittbereich mit
der Sackbohrung (11) in Gebrauschsstellung
steigend angeordnet ist.

2. Unterputz-Anschluf3stiick nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB am stromabwarts ge-
legenen Endbereich der Bohrung (11) ein Tropf-
wasserabfluBkanal (12) ausgebildet ist.

3. Unterputz-Anschluf3stiick nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daB am Endbereich des
TropfwasserabfluBkanals (12) eine Tropfwasserlei-
tung (121) angeordnet ist, die mit Gefalle aus einer
Gebaudewand (100) herausfihrbar ist und im Be-
reich einer Abdeckrosette (5) mindet.

4. Unterputz-AnschluBstiick nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die Be-
liftungseinrichtung (2) als Baueinheit in der Boh-
rung (11) angeordnet ist, wobei zur Sicherung in der
Stecklage eine an der Anschluf¥flache (10) befe-
stigbare Platte (13) vorgeseheniist, an der auch das
Wasserventil, insbesondere eine Mischventilkartu-
sche (3), befestigbar ist.
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Unterputz-Anschluf3stiick nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daB die Platte (13) mit
Schrauben (130) und mit Dichtungen (131) gedich-
tet an der Anschluf¥flache (10) befestigt ist.

Unterputz-Anschluf3stiick nach wenigstens einem
der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
daB dem Mehrwegeventil (20) ein weiteres Ventil
(25) nachgeschaltet ist.

Unterputz-Anschluf3stiick nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, daB in dem Ventil (25) ein
mit einem ringférmigen Ventilsitz (22) zusammen-
wirkendes VentilverschlufRglied (21) vorgesehen
ist, welches durch die Schwerkraft und/oder die
Kraft einer Feder (251) bei einem Ventilinnendruck
oberhalb des Atmospharendrucks gegen den Ven-
tilsitz (22) gedrickt ist.

Unterputz-Anschluf3stiick nach einem der Anspri-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB die
VentilverschluBglieder (21) als Kugeln ausgebildet
sind.

Claims

Concealed connector for at least one water valve,
especially a water-mixing valve and/or water-dis-
tributing valve, having at least one inlet opening and
at least one outlet opening, wherein, in the in-use
orientation, on the end face an abutment surface is
provided for a water valve, characterised in that

- extending from the abutment surface (10) a
bore (11) is formed for the outflow, in which is
arranged a venting device (2) in the form of a
multi-way valve (20) which is acted upon axially
by out-flowing water,

- the multi-way valve (20) is provided with two an-
nular valve seats (201, 202) between which a
valve closure member (21) is movably ar-
ranged, and the outflow is provided in the wall
radially between the two valve seats (201, 202),

- the bore (11), in the in-use orientation, is in the
form of a horizontal blind bore, the end region
of which behind the valve seat (202 or 22) lo-
cated downstream intersects a transverse bore
(110) that is connected to the atmosphere,

- the transverse bore (110), in the in-use orien-
tation, is arranged ascending from the region
of intersection with the blind bore (11).

Concealed connector according to claim 1, charac-
terised in that the downstream end region of the
bore (11) is in the form of a leakage water outflow
channel (12).
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3.

Concealed connector according to claim 2, charac-
terised in that at the end region of the leakage wa-
ter outflow channel (12) there is arranged a leakage
water pipe (121), which is lead with a descending
gradient out of a building wall and opens out within
the area of a cover plate (5).

Concealed connector according to any one of
claims 1 to 3, characterised in that the venting de-
vice (2) is arranged as a module in the bore (11),
wherein, for securing in the assembled position, a
plate (13) fastenable to the abutment surface (10)
is provided, to which plate (13) the water valve, es-
pecially a mixing valve cartridge (3), is also fasten-
able.

Concealed connector according to claim 4, charac-
terised in that the plate (13) is fastened to the abut-
ment surface (10) in sealed manner with screws
(130) and with seals (131).

Concealed connector according to at least one of
claims 1 to 5, characterised in that a further valve
(25) is arranged downstream of the multi-way valve
(20).

Concealed connector according to claim 6, charac-
terised in that in the valve (25) a valve closure
member (21) co-operating with an annular valve
seat (22) is provided, which valve closure member
is pressed by gravitational force and/or the force of
a spring (251) against the valve seat (22) at an in-
ternal valve pressure above atmospheric pressure.

Concealed connector according to any one of
claims 1 to 7, characterised in that the valve clo-
sure members (21) are in the form of balls.

Revendications

Piece de raccord encastrée pour au moins un robi-
net, notamment un mélangeur et/ou un mitigeur,
comportant au moins un orifice d'alimentation et au
moins un orifice de sortie, avec en face frontale en
position d'utilisation une surface de raccordement
réalisée pour un robinet,

caractérisée en ce que

- partant de la surface de raccordement (10) il
est prévu un pergage (11) pour la sortie dans
lequel se trouve une installation d'aération (2)
sous la forme d'une soupape multivoies (20),
recevant axialement I'eau de sortie,

- la soupape multivoies (20) comporte deux sié-
ges de soupape annulaires (201, 202) entre
lesquels est installé de maniere mobile un or-
gane de fermeture de soupape (21) et la sortie
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est prévue radialement entre les deux siéges
de soupape (201, 202) dans la paroi,

- lepergage (11) est réalisé comme pergage bor-
gne horizontal en position de montage, dont la
zone d'extrémité derriére le siege de soupape
situé en aval (202 ou 22) coupe un pergage
transversal (110) relié a I'atmosphére, et

- lepergage transversal (110) est montant en po-
sition de montage a partir de la zone d'intersec-
tion avec le pergage borgne (11).

Piece de raccord encastrée selon la revendication
1,

caractérisée en ce que

la zone d'extrémité aval du pergage (11) comporte
un canal d'évacuation des eaux d'égouttage (12).

Piece de raccord encastrée selon la revendication
2,

caractérisée en ce que

la zone d'extrémité du canal d'évacuation de l'eau
d'égouttage (12) comporte une conduite d'eau
d'égouttage (121) qui sort du mur (100) avec une
certaine pente et débouche au niveau de la rosace
d'habillage (5).

Piece de raccord encastrée selon I'une quelconque
des revendications 1 a 3,

caractérisée en ce que

l'installation d'aération (2) est montée comme un
ensemble dans le percage (11) et pour le blocage
en position engagée, il est prévu une plaque (13)
qui se fixe a la surface de raccordement (10) et a
laquelle se fixe également le robinet, notamment
une cartouche de mitigeur (3).

Piece de raccord encastrée selon la revendication
4,

caractérisée en ce que

la plague (13) est fiée de maniére étanche contre
la surface de raccordement (10) a I'aide de vis (130)
et de joints (131).

Piéce de raccord encastrée selon l'une quelconque
des revendications 1 a 5,

caractérisée en ce qu'

une autre soupape (25) est prévue en aval de la
soupape multivoies (20).

Piece de raccord encastrée selon la revendication
6,

caractérisée en ce que

la soupape (25) comporte un organe de fermeture
(21) coopérant avec un siége de soupape (22) an-
nulaire, et qui est poussé par le poids et/ou la force
d'un ressort (251) pour une pression intérieure de
soupape supérieure a la pression atmosphérique,
contre le siége de soupape (22).
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Piece de raccord encastrée selon I'une quelconque
des revendications 1 a 7,

caractérisée en ce que

les organes de fermeture de soupape (21) sont des
billes.



EP 0 818 585 B1

Fig.1

16

0
A

@— 130
\ @ O 311
) 7—33

| @@ 7 =
<

130 16 3117 134 11

15



EP 0 818 585 B1

Fig. 2
118 16 100 17
™M
yZ= S
D O O A1 I j
| o w
\ | B R
1= i 2 B3 131
\\ ' -
—N\ s I
S D {_;3_ —
\ ‘
10 \ 2 \ \

L 10 100 130 121 135 3 3



Fig3

30

300

51

B 121 100



EP 0 818 585 B1

203 201
|
-
20 L (s —
| !
' 2
I
204 L pd
202 . 204
- — 21
23 .
\ | 230
25— }
‘ /21
; 230

10



EP 0 818 585 B1

Fig.

230

230

202

204

20

230

203

201

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

